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Die diesjährige Sommerwitterung
nach den Karlsruher Beobachtungen .

Die Witterung des diesjährigen Sommers ( vomMai bis September ) zeichnete sich durch große und an¬haltende Wärme , so wie durch ungewöhnliche Trocken¬
heit vor der Sommcrwitterung früherer Jahre so sehraus , daß eine kurze Zusammenstellung der aus den
Karlsruher Beobachtungen gezogenen Resultate , und ei¬ne Vergleichung derselben mit der gewöhnlichen Som¬
mcrwitterung auch für das Publikum nicht uninteressantseyn wird .

Das Thermometer erreichte seinen höchsten Stand am18 . Juli mit 29,3 Grad ; und dieses Marimum war um3,1 Grad höher als das gewöhnliche , welches nur 26,2Grad beträgt , und nur im Jahr 1783 wurde eine eben¬
so große Hitze zu Karlsruhe beobachtet . In der folgen¬den Uebersicht sind alle seit 1779 beobachteten , die Höhevon wenigstens 28 Grade erreichenden , Thermometer¬stände angegeben , und diesen noch einige weniger bedeu¬tende Hitzgrade beigefügt , welche aber in ausgezeichne¬ten Wcinjahren vorkamen :

1781 12 . August 29,0 Grad .1782 27 . Juli 28,8 -1783 3 . August 29,3 -1798 4 . August 28,0 -1800 19 . August 28,7 -1802 8 . August 27,7 -1803 1 . August 28,0 -1804 6 . Juni 27,6 -1807 31 . Juli 28,9 -
1811 20 . Juli 26,8 -
1818 25 . Juli 28,6 -1819 6 . Juli 27,6 -
1822 5 . und 7 . Juni 27,2 F
1825 18 . Juli 28,01826 1 . Juli und 3 >Aug . 28,0 -
1827 30 . Juli 28,6 -1828 5 . Juli 28,61834 18 . Juli 29,3 -

Mittlere Sommerhitze 26,2 -
Der Sommer von 1834 wird also hinsichtlich desMarimums der Hitze von keinem andern Jahre über¬troffen ; es gibt aber die höchste Temperatur keinensichern Maaßstab zur Beurtheilung der Sommerwärmeab , indem die letztere weniger durch die große Hitze ein¬zelner Tage , als durch die anhaltende Dauer einer ,wenn auch geringer « , aber dennoch bedeutenden Wärme

bedingt wird , wie namentlich das Jahr 1811 zeigt , inwelchem der Sommer einer der heißesten war , und den¬noch die größte Hitze das gewöhnliche Marimum nurum Weniges überstieg Daher zeigt sich die ungewöhn¬

liche Hitze des verflossenen Sommers noch viel deutli¬cher , wenn man die Anzahl der heißen Tage , an wel¬chen das Thermometer 20 Grad erreichte oder überstieg ,und die Anzahl der eigentlichen Sommertage , an wel¬chen die mittlere Temperatur des Tags wenigstens 15Grade betrug , zum Maaßstab nimmt . Die folgendeUebersicht gibt eine Zusammenstellung solcher Jahre , inwelchen die Anzahl dieser Tage ungewöhnlich groß war ;und diesen wurde noch , der Vergleichung wegen , dastraurige Jahr 1816 beigefügt , welches durch den unge¬wöhnlich kalten Sommer vor allen Jahren sich aus -'
zeichnete .

Jahr . Heiße Tage . Sommcrtage .1779 . 47 . 95 .1781 . 74 . 90 .1783 . 54 . 62 .1800 . 49 . 62 .1802 . 61 . 78 .1804 . 40 . 57 .1807 . 64 . 81 .1811 . 55 . 78 .1816 . 11 . 20 .1818 . 46 . 53 .1819 . 60 . 75 .1822 . 59 . 91 .1825 . 47 . 62 .1826 . 58 . 88 .1827 . 56 . '
84 .1828 . 35 . 60 .1834 . 83 . 103 .Mittel 42 . 60 .

Hieraus ergibt sich, daß im Jahr 1834 die Anzahlder heißen Tage , so wie der Sommertage , größer war ,als in jedem der frühern Jahre seit 1779 , und daßselbst in den vorzüglichsten Weinjahreu , wie 1783 ,1802 , 1811 , 1822 und 1825 die Anzahl derselben vielkleiner war , als im Jahr 1834 . Auch zeigt sich ausden Beobachtungen , daß seit 55 Jahren die Hitze nochniemals so lange ununterbrochen ungehalten hat , wie indiesem Sommer . Vom 1. Juli bis zum 23 . August warnämlich die mittlere Temperatur eines jeden Tages über15 Grad ; wir hatten also 54 auseinander folgendeSommertage , und von einer so anhaltenden Hitze zeigendie Karlsruher Beobachtungen kein Beispiel , indemselbst im Jahr 1822 , das durch große und anhaltendeWärme vor allen frühern Jahre » sich auszeichnete , niemehr als 28 Sommertage aufeinander folgten .
Am deutlichsten zeigt sich aber die ungewöhnliche Hitzedes verflossenen Sommers , wenn man die mittlere Tem¬peratur der fünf Sommermonate vom 1. Mai bis zum30 . September anfsucht , und mit den mittleren Tempe¬raturen früherer Jahre vergleicht ; in der folgenden Ta -
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belle sind diese für alle wärmere Sommer und alle vor¬
züglichere Weinjahre seit 1779 sowohl für die einzelnen
Monate als für den ganzen Sommer zusammengestcllt :
Jahr . Mai Juni . Juli . August. Sept . Sommer .
1779 . 13,5 . 13,8 . 16,6 . 17,1 . 15,0 . 15,20 .
1780 . 12,9 . 14,8 . 16,1 . 16,8 . 12,8 . 14,68 .
1781 . 13,3 . 16,1 . 16,4 . 16,6 . 13,7 . 15,22 .
1783 . 12,3 . 14,9 . 17,5 . 15,0 . 11,9 . 14,32 .
1800 . 13,9 . 12,3 . 15,5 . 16,6 . 13,5 . 14,36 .
1802 . 11,8 . 15,8 . 14,8 . 17,7 . 12,8 . 14,58 .
1804 . 13,3 . 15,4 . 15,2 . 14,7 . 12,7 . 14,26 .
1807 . 13,6 . 14,2 . 18,1 . 18,6 . 11,0 . 15,10 .
1808 . 14,8 . 14,0 . 17,7 . 16,4 . 12,1 . 15,00 .
1311 . 14,7 . 16,0 . 16,6 . 15,1 . 13,1 . 15,10 .
1818 . 11,0 . 15,4 . 16,1 . 14,4 . 12,1 . 13,80 .
1819 . 12,9 . 14,6 . 16,2 . 16,1 . 13,1 . 14,58 .
1822 . 14,5 . 18,2 . 16,4 . 15,3 . 13,1 . 15,50 .
1825 . 12,3 . 14,0 . 16,7 . 15,9 . 13,7 . 14,52 .
1826 . 11,2 . 15,5 . 17,9 . 18,3 . 14,3 . 15,44 .
1827 . 13,7 . 15,4 . 17,9 . 15,4 . 13,8 . 15,24 .
1828 . 13,1 . 15,6 . 16,7 . 14,2 . 13,1 . 14,54 .
1833 . 15,3 . 15,8 . 14,6 . 13,2 . 11,6 . 14,10 .
1834 . 14,6 . 15,8 . 18,8 . 16,8 . 14,5 . 16,10 .
Mittel 12,46 . 14,30 . 15,77 . 15,39 . 12,61 . 14,106 .

Daher ist der Sommer von 1834 um 2,0 Gr . war¬
mer , als gewöhnlich, und warmer , als alle früheren
Jahre ; selbst der Sommer von 1822 war noch um
0,6 Grad kühler . — Auch die mittlere Temperatur der
einzelnen Monate kam meistens dem Maximum sehr
nahe , so namentlich im Mai und September , und im
Juli war der mittlere Thermometerstand höher , als je¬
mals in irgend einem Monat , da selbst der heiße Au¬
gust von 1807 noch um 0,2 Grad kühler war , als der
Juli von 1834 . Ja vergleicht man die mittleren Tem¬
peraturen der einzelnen Monate des verflossenen Som¬
mers mit den im südlichen Frankreich oder nördlichen
Italien gewöhnlich statt findenden Temperaturen dersel¬
ben Monate , so ergibt sich , daß in diefein Jahre die
mittlere Sommerwarme zu Karlsruhe denselben Grad
erreicht hat, welchen sie gewöhnlich in Mailand , Turin
und Bordeaux erreicht .

Nicht weniger merkwürdig ist die große Anzahl der
heitern Tage und die ungewöhnliche Trockenheit des ver¬
flossenen Sommers . Wir hatten nämlich vom 1. Mai
bis 30 - Sept . 83 ganz heitere und unter diesen 25 völ¬
lig wolkenfreie, dagegen nur 4 ganz trübe Tage , wäh¬
rend es im Durchschnittin diesen 5 Monaten nur 62 Helle La¬
ge gibt , und das Jahr 1802 , welches durch Heiterkeit des
Himmels vor den meisten Jahren sich auszeichnete, hatte
während des Sommets nur 81 ganz heitere Tage . —
Die Zahl der Tage , an welchen viel oder wenig Re¬
gen fiel , betrug im Sommer 1834 nur 49 , während
die gewöhnliche Anzahl derselben 64 ist , und m dem
durch verderbliche Trockenheit ausgezeichneten Sommer
von 1780 an 53 Tagen Regen fiel . Besonders auffal¬

lend ist aber die Heringe Menge des gefallenen Regen¬
wassers , welche rn den 5 Sommermonaten nur 1130
pariser Kubikzolle auf 1 Quadratfuß betrug , indem im
Durchschnitt aus mehreren Jahren in diesen Monaten
gewöhnlich 1766 Kubikzolle fallen , und nur der Sem «
wer von 1780 , welcher seit langer Zeit der trockenste
war , ist noch um 12t Kubikzolle trockener als der dies¬
jährige gewesen , aber im Jahr 1780 waren der Mär ;
und April sehr naß , dagegen dieses Jahr schon seit dem
Ende des Januars ungewöhnliche Trockenheit geherrscht
hat.

Hieraus erklärt sich der Einfluß dieser merkwürdigen
Sommcrwitterung auf die Vegetation und die land-
wirthschaftlichen Produkte , namentlich die große Voll¬
kommenheit der Weintrauben und die seltene , vielleicht
in hiesiger Gegend nie beobachtete Güte des Weins.
Nimmt man nämlich die mittlere Wärme des Sommers
als Maaßstab der Güte des Weins an , so übertifft der
Wein von 1834 alle seit 1779 erzengten, und kommt
denen des südlichen Frankreichs und nördlichen Italiens
in der Qualität am nächsten ; und obgleich die Wärme
kein ganz sicherer Maaßstab für die Güte des Weins
ist , so wird man doch im allgemeinen, wo nicht durch
zu frühes Lesen der Trauben der Wein an Güte verlo¬
ren hat , den diesjährigen Wein über die aller früheren
Jahre seit 1779 setzen , und vielleicht nur noch die Wei¬
ne von 1783 , 1892 , 1811 und 1822 mit demselben ver¬
gleichen können.

Dr. Otto Eisenlohr .

Schönau . ( llnterpfandsbucherneuerung . ) Dir
Erneuerung der llnterpfandsbücher der Gemeinde Böllen ha¬
ben wir für nothwcndig erachtet , daher die Aufforderung an alle
diejenigen , welche Pfandrechte aus Liegenschaften in der Gemar¬
kung Böllen anzusprcchen haben, ergeht , ihre darüber besitzendenUrkunden , entweder in Original oder beglaubler Abschrift , der
mit der Renovation beauftragte » Kommission am

Montag , den 17. Nov . d . I . ,im Wirthshause zu Niederböllen vorzulegen und ihre Pfandan¬
sprüche zu begründe» .

Geschieht die Vorlage nickt in der anberaumten Frist, so wird
zwar der in dem alte » Pfandbuche vorkommende, nicht gestricheneEintrag in das neue Hppothckenbuch übertragen , der Gläubiger
hat sich dagegen alle für ihn etwa entstehenden Nachthelle selbst
zuzuschreibcn.

Schönau , den 6 . Okt . ik ; - .
Großherzoglicke« Bezirksamt.

Klein .
vät . Weebe r,

RcnovationSkommkffär.
Stelle für einen Lithographen.

Die Herren E . Moquin und Komp . , Sleindruckcrenn-
haber in Montpellier , könnten einen geschickten und mit
guten Empfehlungen versehenen Steinschreiber und Zeichner be-
schältigen , hauptsächlich zu Ausführung von Federschriften für
den Handel . Vorschläge und Proben ersucht man sranco an
Hrn - M . F . Böhm , Steindruckerciisthaber in Straßhurg ,
einzusendrn .
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Die Pfandbuchsreuovation zu Zunsweier betreffend .
Diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger / welche noch Ansprüche an die in dem unten folgenden

Verzeichnisse enthaltenen Pfandurkunden / deren Beträge zwar erweislich bezahlt sind / zu denen aber die Strichs -
bewilligung nicht vollständig beigebracht werden kann , zu haben glauben , werden anmit aufgefordert , solche

innerhalb sechs Wochen ,
von heute an , bei der Renovationskommission in Zunsweier um so gewisser geltend zu machen , als sonsten bas
Pfaudgericht daselbst zur Ausstreichung ermächtigt werden wird .

Offenburg , den 6 . Oktober 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .

Verzeichniß derPfandurkunden .

L -

L- s's»
« 8
U «

sr ^

! Pfand¬
buchs

Namender Schuldner . Zeitdes Eintrags .

-
^

Namen der Gläubiger .
Kapital -

betrag .Nr . Fol .

I > si . kr .
Aut . Weghaupt von Zunsweier 2 . April 1795 Oberamtsrath Schmidt von Seelbach 360

29 28 ^Michacl Lipps von da 30 . Nov . 1799 Andreas Scheerer von Zunsweier 200
- 1 l7zMartin Scheerer von da 7 . Febr . 1 Ü01 Johannes Kleile von Offcnburg 100
LS 4 !Martin Krist !-24 . Okt . Frau Hofräthin Schmelzer von Gengenbach 255
57 45 °Zohannes Walter von da 4 « Mai 1602 Major Siezebert v . Rieneck von da 200
74 10 Jakob Mesmer von da 51 . Dez . - Fraulein Therese v. Bach von da 300
84 2S5 Lorenz Lipps von da 11 . Juni 1805 Michael Schmidt , ledig, von da 530
V6 30 Lorenz Siefcrle von da 23 . Febr . 1604 Frhr . v . Rieneck von da 200

Andreas Vetter von da 4 . Scpt . 1605 Frau Hofrathin v . Schmelzer von da 100
15Z 155 Anton Hascnfratz von da 17 . Dez . 1606 Handclsman Helbing von Lahr >54
142 17 Michael Lipps von da i 24 . Jan . 1807 Andreas Scheerer von Zunsweier 200
130 76 Johannes Vetter von da 30 . Juni « Reichsschultheiß v . Witsch von Offcnburg 150
174 ! 62 Elisabeths Hohfclser von da 9 . . 1603 Viktoria Kroß , ledig , von GengenvaH 400
197 69 Kaspar Kramer von da 29 . Sept . 1609 Hofrath Schmidt von Scelbach 400

Johannes Schmiederer von daZ27 . Dez . « Dieser 600
203 22 51 Franz Scheerer von da ! 10 . April 1610 Gutleutschaffnei Offenburg 85
206 7ö Klemens Siesert von da 10 . Mai - Frau Hofrath Schmelzers Wb . von Gengenbach 300
253 65 Joseph Wegmann von da 24 . April 1811 Oberamtsrath Schmidt von Seelbach 150

Anton Weghaupt von da 28 . Scpt . 1812 Spitalschaffnci Gengcnbach 277
274 140 149 Ferdinand Schille ledig von da 6 . Febr . 1813 Kreisdircktor Holzmann von Offenburg 600
2 Ü0 149 >69 Johann Obert von da 26 . « - Joseph Wehrles Kinder von Gengcnbach 200
294 266 34t Jakob Schille von da 19 . Juni « Rath Hansjakvb von Offcnburg 600
297 270 546 ?Jakob Huber von da >9 « « - Friedrich v . Neuenstein - Rodek von da 100
S02 289 573eMichael Ehret ledig von da 24 . Juli . Geheimerrath Schmidt von Seelbach 4 O 6 80
807 506 40v !Gregor Buß von da 17 . Aug . - Dieser 170
S 2 ü 71 Ü7 Matheus Vollmer von da 22 . Sept . 1814 Baron v . Neuenstekn von Offenburg 50

Georg Armbruster von da 14 . Nov . - Geheimerrath Schmidt von Seelbach 329 SS
850 102 Joseph Walter von da 14 » >° - Dieser 167/
842 111 Gg . MelchcrtS Wb . , M . A.

Kramer von da 10 . April 1815 Dieser 100
85b So 96 Ferdinand Schilli von da 8 . Aug . » Amtsrevisor Brutschin von Appenweier 650
859 107 Klemens Siesert von da 29 . Okt . Professor Schaffer von Offcnburg 200
362 1 t 16 -Blasius Schmiederer von da 22 . . Franz Balser von Gengcnbach 100
5S4 76 65 Ferdinand Schilli von da 26 . Juni I 816 ReichsgrafLeop . Wilh . v . Hochberg von Kruhe . ' iooo
39 t 6 b. Michael Kiehli von da 27 . Aug . - Madame Hog von Offenburg 66
594 125 ^Michael Riedingcr von d« 12 . Okt . lFrau v . Dvrnblut von da 500
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Namen de »̂ Schuldner . kZeit des Eintrags .! Namen der Gläubiger .

Kapital -
betrag.

406
409
413

42ö
449
450
456
457
467
470

476
479
500
525
527
532
548
549
555
583
569
593
6i4
620
631
634
669
697
762
817
876
895
900
937
963 !

1046 Z
l ! 04 k
j ' 90
, 26öß
1280S
1290 !

131
17
26
33

133
145
138
58

134
142
67
16 !
69

149
90

170
171
23

177
12
16
21
52
53
22
33
39
42
73

101
164
220
2L0

6
11
51
77

162
228
307
365
397
407

17
16
27
33

Anton Riedingervon Zunsweiers 4«
Michael Schielt , alt, von da sIO .
die Gemeinde Zunsweier «25.
Friedrich Lang von Zunsweier ^ ö .
Joseph Wegmann von da

53 Klemens Sicsert von da
Franziska Krämer von da

56 Andreas Ott von da
«Philipp Sedmiederer von da
«Michael Link von da

69 ^Georg Hcizmann von da
l6 ! Mathias Gresbach , alt , von da
7 »^Michael Llpps von da
72 »B !astuS Schmiedcrer von da
92 -Andreas Ott von da

Kaspar Scger von da
Benedikt Feger von da
Michael Kiehli von da
Klemens Siescrt von da
Ignaz Map von da
Maiheus Ncff von da

21
23
19

2,b
3c? )

35
77
76

34 ^
52
62
66
63

332
464

12
24

103
163
343
45

195

iorcnz Ruf von da

da

da

Georg Baumann von da
Johann Wöhrle von da
Zoh . Michael Vetter von
Ferdinand Schilli von da
Blasius Schmiederer von da
Matheus Grcsbach von da
Kaspar Seger von da

67 Konstantin May von da
263 Michael Kiehli , alt , von

Johann Wchel von da
Anton Lipps von da

-Andreas Stark von da
Sirius Wagemaun, ledig, v . da
Ferdinand Buß von da
Barthotoma Broß von da
Ferdinand Buß von da
Klemens Sicsert von da
Simon Vetter von da

322Klara Zapf , ledig, von da
3464Manin Sicsert von da
370 >Jvseph Frank von da

21 .
1 .
6 .

13 .
1Z .

4-
19 .

5 .
» 8.
10 .
17 .
12.
22 .
j22 .
12 .
13 .
11 .
21 .
15 .
15 .
20 .
15 .
10 .
10 .
12'
9.

tt .
17 .
16.

8.
12 .
26 .
20 .

9 .
6 .

30 .
«20.
!3l .
!l9 .

Dez .

Jan .
Fcbr.

Mai

Juli
Aug .
Jan .
Nov .
Dez .
März
Jan .
Fedr .
April
a. cz ,

Jan .
Fedr .
Dez .

März
Mai
Juli

Okt .
Fedr .
Okt .
April
Dez .
März
April
Juni
Dez .
Juni
April

1616

1ö >7

1618
1817

1618
1619

1620

1821

1622
1623

1624
1624
1825

1827
1626

August t629
Nov . 1830
Dez . -
Fcbr . 1631

Zunftmeister Kleiles Wtb . von Offenburg
Frau Waisenrieder von Gengenbach
Apotheker Häusler von Offenburg
reichsgr . v . hochbergscheKur . Verrcchn . inKruhe
Rittmeister Schmelzer von Gengenbach
Dieser
Obrift v . Bach von da
Dieser
Michael Wornet von da
Major v. Rieneck von da
AmtmannSimonaire von Offenburg
Gcheimerrath Schmidt von Scelbach
Rentei Scelbach
Gcheimerrath Schmidt von Scelbach
Mathias Lienhard von Zunsweier
Abbe Beiderluidcn von Offcnburg '
Andreas Glaser von da
Gpmnaslumsfonds daselbst
Gpmnasiumsdirektor Schaffer von da
Mathias Biedermann von Berghaupten
Matheus Lienhards Pflegschaft daselbst
Joseph DühlerS Pflegschaft i» Hofweier
Rittmeister Schmelzer von Gengenbach
Dieser
Dieser
Kreisrath Meerwein von Karlsruhe
Barbara Kaiser von Gengenbach
Diese
Elisabeth Hahncr , ledig , von Offenburg
St . Martinsschaffnci Gengenbach
Frau Therese Waisenrieder von da
Zwölfer Heg von Offenburg
Spitalfonds Zell a . H .
Dieser
Samuel Walser von Diersburg
Pfalzwirch Hessel von Offenburg
Franz Anton Obert von da
Professor Voß von Kreutnach
Gutleutschaffnci Offenburg
Advokat Ste ' bel von Rastatt
St . Ehrhardsfonds Gengenbach
Dieser
ArmenfondS Ortenberg

st.
300

1017
5000
3000

400
400

55
50

680
300
150
150
200
300

1000
150
100
100
300
200
100
100
400
200
500
600
520
140
250
100

1017
200
200
100
64

150
550
550
65
44

300
200

SO

kr .

55

Zunsweier, den 4 . Oktober 1634 » RcnovationskommissZr Uebel »
Bürgermeister Anselmenk .
Gemeinderath Vetter .

- Kelterer »
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